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Bildung am Freitag:
»Bundestagswahl –Auswir-
kungen auf Gewerkschaft
und Arbeitnehmer« mit Axel
Gerntke, Vorstand IGM und
Andreas Lanio, jusos

21. Februar 2014,
15 Uhr bis 19.30 Uhr

Saal der IG Metall, Salinen-
straße 9, Neckarsulm.
Anmeldungen bitte per
E-Mail an:
Sabrina.Schall@igmetall.de

Betriebsratswahlen – wer wählt wie?
Bald stehen wieder Betriebsratswahlen an. Fünf Betriebsräte geben exemplarisch für die
unterschiedlichen Firmen der Region Einblicke über den aktuellen Vorbereitungsstand.

Ralf Brenner, Vollert Anlagenbau
Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. Wir haben einen
Wahlvorstand organisiert und auf
Schulung geschickt. Zudem be-
mühen wir uns als Betriebsrat
noch, geeignete Kandidaten zu
finden, die sich unseren rund 200
Wahlberechtigten zur Wahl stel-
len.Ganzwichtig ist uns auch, gute
Voraussetzungen für den neuen
Betriebsrat zu schaffen. Dessen
Aufgabe wird sein, dafür zu sor-
gen, dass geleistete Arbeit aner-
kannt und Tarifvereinbarungen
eingehaltenwerden. Zugleich ist es
wichtig,Hand inHandmit derGe-
schäftsführung zu arbeiten und
auch mal kompromissbereit zu
sein.Wenn die KandidatenOffen-

heit und ein wenig Fingerspitzen-
gefühl mitbringen, kann nichts
schief gehen. Für mich persönlich
steht zudem die Entscheidung im
Raum,mich als Betriebsratsvorsit-
zender freistellen zu lassen. Die
vergangenen zweieinhalb Jahre in
dieser Position haben gezeigt, dass
man viel Zeit und Konzentration
braucht, um diesen (Fulltime-)Job
richtig zu machen.

Sadi Altinisik, Audi Neckarsulm
Am 6. und 7. März 2014 finden
unsere Betriebsratswahlen statt.
Aufgrund gestiegener Beleg-
schaftszahlen – vor allem auch
durch Übernahmen aus der Leih-
arbeit – sind 41Mandate zu verge-
ben, zwei mehr als 2010. Eine
Arbeitsgruppe der IG Metall-
Fraktionhat bereits vor einem Jahr
begonnen, die Wahl vorzuberei-
ten. So wurden beispielsweise un-
sere Vertrauensleute nochmals
zum Thema »Tarifverträge« ge-
schult und geben ihr Wissen jetzt
in Gruppengesprächen an unsere
Belegschaft weiter –mit sehr posi-
tiven Rückmeldungen. Beim Er-
stellen der Kandidatenliste haben
wir darauf geachtet, dass sich alle
Bereiche wiederfinden, auch der
Frauen- und Migrationsanteil
wurdenberücksichtigt.Die nächs-
ten Wochen werden wir intensiv
nutzen, umdie Erfolge der IGMe-
tall-Betriebsräte nochmals deut-
lich aufzuzeigen. Ich bin sicher,
dasswirwieder eine hoheWahlbe-
teiligung erreichen werden. Diese
Betriebsratswahlen sind für mich
sehr wichtig. Denn wir wollen mit
einem neuen Konzept, das mehr
Beteiligung seitens der Vertrau-
ensleute und Belegschaft ein-

schließt, die beiden zusätzlichen
Mandate gewinnen. Mehr noch –
wir wollen der CGM (Christliche
Gewerkschaft Metall) möglichst
viele Sitze abnehmen, um noch
mehr für unsere Kolleginnen und
Kollegen erreichen zu können.

Eric Jaeger, Bosch Abstatt
2010 lag die Wahlbeteiligung bei
zirka 70 Prozent. Unser ambitio-
niertes Ziel für den 25.März 2014:
Diesen Wert verbessern! Wir ver-
zeichnen bei unseren Betriebsver-
sammlungen immer eine hohe
Anwesenheit der Kolleginnen und
Kollegen. Von daher glauben wir
eine gute Akzeptanz im Betrieb zu
haben und sind zuversichtlich,
diesesZiel zu erreichen.DerWahl-
vorstand ist seit Oktober bestellt,
Vorsitzende ist die Betriebsrätin
Kerstin Storbeck. Im Moment
läuft die Suche nach potenziellen
Kandidaten, die am 26. Februar in
der Betriebsversammlung vorge-
stellt werden. Unser Ziel ist eine
Persönlichkeitswahl.
Wichtige Bausteine erfolgrei-

cher Interessenvertretung sind die
intensive Kommunikation zwi-
schen allen Beteiligten sowie das
konsequente Eintreten für Ar-
beitsplatzsicherheit und Verbesse-
rung der Arbeits- und Lebensbe-
dingungen. Eine wichtige Rolle
dabei spielen auch die Grundla-
gen, die die Tarifverträge der
IG Metall und die gesetzlichen
Mitwirkungsrechte schaffen.

Cordula Motz, Binder
Was unsere Vorbereitungen be-
trifft, sind wir zufrieden. Der
Wahlvorstand wurde bestellt und
war bereits auf einer Tagesschu-

lungbei der IGMetall. Auf vier Be-
reichsversammlungen haben wir
auf die Wahlen aufmerksam ge-
macht. Für uns als nicht tarifge-
bundenesmittelständisches Fami-
lienunternehmen mit zirka 700
Beschäftigten ist der Betriebsrat
sehr wichtig. Durch die fehlende
Tarifbindung gibt es bei uns noch
mehrRegelungsbedarf für denBe-
triebsrat. Ich denke, unsere Per-

sönlichkeitswahl sorgt für großes
Interesse. Es wäre schön, wenn
sich möglichst viele Kandidaten
melden, damitwir eine echteWahl
haben. Auch hoffe ich, dass Be-
schäftigte der verschiedenen Pro-
duktionsbereiche und der Verwal-
tung vertreten sein werden –
ebenso wie die Minderheiten (in
unserem Fall die Männer).

Klaus Reischle, Atmel
Betriebsratswahlen schaffen die
Basis für eine erfolgreiche Vertre-
tung der Interessen von Beschäf-
tigten in Betrieben, Unternehmen
und Konzernen. Eine hohe Wahl-
beteiligung, sich zurWahl aufstel-
len zu lassen und sich aktiv im be-
triebsrätlichen Ehrenamt zu
engagieren– all das unterstützt die
Betriebsratsgremiendabei, die Be-
lange der Kolleginnen und Kolle-
gen gut zu vertreten. n
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